
¥ Kreis Gütersloh. Zu einemge-
meinsamen „Mit-Mach“- Work-
shop trafen sich am Samstag Ver-
treter der SPD-Ortsvereine aus
Langenberg, Rietberg, Herze-
brock-Clarholz, Schloß Holte-
Stukenbrock und Verl auf Einla-
dung des SPD-Ortsvereins Har-
sewinkel im Heimathaus.

„Wir wollen noch mehr in-
haltlich und perspektivisch ar-
beiten“, so der SPD-Kreisvorsit-
zende und stellvertretende Frak-
tionssprecher in Harsewinkel
Hans Feuß. Mit dabei waren
auch der Fraktionssprecher
Reinhard Hemkemeyer, der
Ortsvereinsvorsitzende Eck-
hard Wiesbrock und das Kreis-
tagsmitglied Klaus Tönshoff. Sie
alle leiteten neben Hans Feuß je-
weils eine Arbeitsgruppe.

Der Ausbau einer familien-
freundlichen Sozialpolitik

durch die Einführung der Bei-
tragsfreiheit im Kindergarten,
das längere gemeinsame Lernen
in der Gemeinschaftsschule und
die Rekommunalisierung der
Energieversorgung durch Grün-
dung eigener Stadtwerke sind
nur einige Themen, die in allen
sechs Kommunen anstehen.

Neben den inhaltlichen The-
men ging es auch um die Zusam-
menarbeit zwischen den SPD-
Fraktionen und SPD-Ortsverei-
nen sowie dem Kreisverband.
„Hier gibt es noch Optimie-
rungsmöglichkeiten in der In-
nen- und Außendarstellung“, so
Feuß. „Heute war ein erster Auf-
schlag; wir werden weiter an die-
ser Thematik arbeiten.“ Die an-
wesenden SPD-Vertreter lobten
den gelungenen Ideenaus-
tausch, von dem alle profitier-
ten.

¥ Kreis Gütersloh. Auf Einla-
dung des Bundestagsabgeordne-
ten und CDU-Kreisvorsitzen-
den Ralph Brinkhaus hielt Stef-
fen Kampeter in der Volksbank
Gütersloh einenVortrag vor Ver-
tretern der Wirtschaft und der
CDU zu aktuellen Herausforde-
rungen der Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik. Kampeter ist Parla-
mentarischer Staatssekretär
beim Bundesminister der Finan-
zen und Bundestagsabgeordne-
ter für den Kreis Minden-Lübbe-
cke. Der Finanzexperte ging ins-
besondere auf den Bundeshaus-
halt und das Zukunftspaket der
Bundesregierung für weniger
Staatsverschuldung ein.

Ausschlaggebend für das
schnelle Wiedererstarken der
deutschen Wirtschaft nach der
Krise ist für Kampeter in erster
Linie das Verhalten der deut-
schen Unternehmen und ihrer
Mitarbeiter. Natürlich habe sich
auch das Agieren der Bundesre-
gierung während der Krise mit
den Bankenrettungspaketen,
der Garantie der Spareinlagen
und den Konjunkturpaketen sta-
bilisierend ausgewirkt.

„Nun ist aber der Rückzug des
Staatesaus der Verschuldung an-

gesagt“, erklärte Kampeter.
„Sonst wird die kurzfristige kon-
junkturelle Stabilisierung zu ei-
ner langfristigen Last durch
mehr Schulden und immer
mehr Zinsen.“

Als besonders wichtig betrach-
tet der Finanzfachmann Investi-
tionen in Bildung und For-
schung, denn gut ausgebildete
Menschen seien Deutschlands
einziger „Rohstoff“. Eine wei-
tere Aufgabe sieht Kampeter in
der Stärkung der kommunalen
Selbstverwaltung: „Die Gemein-
den müssen auf eine bessere fi-
nanzielle Basis gestellt werden.“

„Sparen
istangesagt“

Steffen Kampeter MdB zu Gast bei der CDU

¥ Kreis Gütersloh. Mehr als 50
interessierte Eltern und auch ei-
nige Schülervertreter konnte die
Vorsitzendeder Kreisschulpfleg-
schaft Gütersloh, Edith Math-
mann, zu der Informationsver-
anstaltung „Mitwirkung in der
Schule“ im Kreishaus Gütersloh
begrüßen.

Zahlreiche Varianten der El-
ternmitwirkung und Elternein-
bindung wurden erörtert. Das
Schulrecht sieht umfangreiche
Möglichkeiten vor. Mit dem auf
das Schulrecht spezialisierten
Rechtsanwalt Sebastian Müller
und dem ehemaligen Schulabtei-
lungsleiterdes Kreises Gerd Clar-
feld standen zwei fachkundige
Referenten zur Verfügung.

Von den gesetzlich vorgesehe-
nen acht Schulgremien sind im-
merhin fünf mit Elternbeteili-
gung vorgesehen. Diese sind
zum Beispiel die Schulpfleg-
schaft und die Schulkonferenz.
Hier können Eltern auf dem
Wege von Empfehlungen und
Beschlüssen aktiv an der Gestal-
tung des Schullebens mitwir-
ken.

Der Infoabend diente auch
dem Austausch zwischen den El-
tern. Die hatten gezielte Fragen
zur praktischen Umsetzung ih-

rer Mitwirkung in den Schulen,
die allesamt beantwortet wur-
den.

Gerichtliche Auseinanderset-
zungen machen in der Regel nur
Sinn, wenn Fehler in formellen
Verfahren vorliegen. Eine Über-
prüfung von schulischen Inhal-
ten kann durch die Gerichte
nicht erfolgen. Aufgrund päda-
gogischer Beurteilungsspiel-
räume ist die Überprüfung von
Schulnoten ebenfalls nur sehr
eingeschränkt möglich. Eines
wurde deutlich. Viele Eltern be-

fürchten, dass sich eine Elternbe-
teiligung auf die schulischen No-
ten ihrer Kinder negativ auswir-
ken könne.

„Eltern können sich auch
über schulpolitische Beratun-
gen und Entscheidungen in ih-
rer Gemeinde informieren“, er-
klärte die stellvertretende Vorsit-
zende der Kreisschulpflegschaft
Bärbel Diekhans. Auf der Home-
page vieler Gemeinden gebe es
Ratsinformationssysteme, in de-
nen Sitzungsvorlagen zu öffentli-
chen Schulausschusssitzungen

von den Bürgern eingesehen
werden könnten.

Von einer Einschaltung der
Öffentlichkeit, um Einfluss auf
Entscheidungen zu nehmen,
wurde abgeraten. Gerd Clarfeld
wusste aus seinen Erfahrungen
zu berichten, dass aufgrund ei-
nes derartigen Vorgehens noch
nie eine Entscheidung rückgän-
gig gemacht worden sei. Im Ge-
genteil, gewählte Elternvertreter
sollten daran mitwirken, die ge-
reizte Stimmungen zwischen El-
tern und Schule zu minimieren.

Für eine gelingende Kommu-
nikation zwischen Eltern und
Lehrern sollten sich Eltern die
Frage zielführend stellen: „Wie
können wir Eltern eine positive
Entwicklung in Gang bringen?“

Praktische Tipps von den Re-
ferenten, dass sich Elternvertre-
terVorfälle immer schriftlich un-
ter Zeugen bestätigen lassen soll-
ten sowie mit Bedacht und gu-
ten Vorüberlegungen zunächst
das Gespräch mit dem Lehrer su-
chen, wurden von Eltern sehr
gerne aufgenommen. Das Be-
schwerderecht bei der Schulauf-
sicht sei ein Mittel, dass erst ein-
gesetzt werden sollte, wenn Ge-
spräche innerhalb der Schule
nicht zum Erfolg geführt hätten.

GoldeneMeisterbriefe: 14 Handwerksmeistern wurde im Rahmen einer Feierstunde, zu der die Kreishandwerkerschaft Gütersloh eingeladen
hatte, der Goldene Meisterbrief verliehen. FOTOS: MECHTILD STICKLING

VON MECHTILD STICKLING

¥ Kreis Gütersloh. Den Rah-
men, den die Kreishandwerker-
schaft Gütersloh für die Verlei-
hung der Goldenen Meister-
briefe der Handwerkskammer
OWL zu Bielefeld wählt, ist in
jedem Jahr ein besonders festli-
cher. Für 14 Gold-Jubilare, de-
ren Ehegatten und Mitglieder
der Innungen war in diesem
Jahr in der Gütersloher Stadt-
halle das Restaurant „Sinfo-
nie“ reserviert.

Kreishandwerksmeister Burk-
hard Brockbals hieß sie willkom-
men und lobte das kooperative
Miteinander in der Kreishand-
werkerschaft und in den Innun-
gen. Den Maler- und Lackierer-
meister Hans-Dieter Pottkamp
(Gütersloh) überraschte der
neue Innungsobermeister Jörn
Leweling (Langenberg) mit ei-
ner der höchsten Auszeichnun-
gen: Er ernannte den langjähri-
gen Innungsobermeister auf ein-
stimmigen Beschluss der In-
nungsmitglieder zum Ehren-
obermeister.

Leweling verlieh ihm den Ti-
tel und lobte sein Engagement,
„seine hohe fachliche Kompe-
tenz und seine Liebe zum Hand-
werk“. „Bei Dieter kann ich bei
Tag und bei Nacht, außer in der
Mittagszeit, anrufen. Er ist im-
mer für mich da und steht mir
mit Rat und Tat zur Seite.“ Das
bedeute viel für ihn, so sein

Nachfolger.
Der Geschäftsführerder Kreis-

handwerkerschaft Friedhelm
Drüner stellte der Jubiläums-
feier eine Besichtigung der
Miele-Werke voran. Waren es in
den vergangenen Jahren die Be-
suche historischer Gebäude und
heimischer Unternehmen, so
war am Montag das Interesse ge-
rade an dem Weltkonzern und
dessen Haus-Museum groß.

Später dann rückte Brockbals
die Verdienste der Meister in
den Fokus, die in der Region
fünf Jahrzehnte lang ein Stück
Wirtschaftsgeschichte geschrie-

ben haben. Zu ihnen gehört Bä-
ckermeister Gerhard Köne-
mann (Halle), der seinen Meis-
terbrief am 17. März 1960 in Bie-
lefeld in Empfang nahm. Als In-
nungsmitglied gehörte er 20
Jahre dem Vorstand an. Als Elek-
tro-Installateurmeister über-
nahm Franz Rössler (Gütersloh)
den Goldenen Meisterbrief. Er
bekam seinen Meistertitel am
30. September in Oldenburg.
Auch er übernahm 20 Jahre
Jahre im Vorstand und im Ges-
sellenprüfungsausschuss Verant-
wortung.

Die Elektroinstalleurmeister

Franz Rössler (Gütersloh), Jo-
hannes Venjakob (Rietberg)
und Klaus Brandt (Rheda-Wie-
denbrück) erhielten ihre Meis-
terbriefe am 30. September bzw.
20. Dezember in Oldenburg.
Fleischermeister Heinrich Ech-
terhoff (Verl) erlangte am 13.
April 1960 in Dortmund die
Meisterqualifikation, Friseur-
meister Klemens Pollmeier
(Verl) am 5. April 1960 in Biele-
feld. Friseurmeister Wolfgang
Kosfeld (Gütersloh) erwarb den
Titel am 19. Dezember in Lü-
beck, Tischlermeister Heinrich
Röhr (Gütersloh) am 28. No-
vember 1960 in Bielefeld, Kraft-
fahrzeugmechanikermeister Jür-
gen Speckmann (Borgholzhau-
sen) am 22. April in Flensburg.

Die Maler- und Lackierer-
meister Gerhard Massmann
(Steinhagen), Dieter Krettek
(Gütersloh) und Franz-Josef Ol-
leck (Halle) schlossen ihre Aus-
bildungen im April bzw. Mai in
Bielefeld bzw. im Juli in Saarbrü-
cken ab. Krettek war sechs Jahre
Lehrlingswart und über 20 Jahre
Mitglied des Gesellenprüfungs-
auschusses.

Drehermeister Hermann
Wöstheinrich (Herzebrock-
Clarholz) legte seine Meisterprü-
fung im Juli in Saarbrücken ab,
Raumausstattermeister Rolf
Schäffer (Gütersloh) am 13. Ja-
nuar 1960 in Oldenburg. Auch
Schäffer er erwarb sich Ver-
dienste im Vorstand der In-
nung.

Workshopleiter: Fraktionssprecher Reinhard Hemkemeyer, Kreisvor-
sitzender Hans Feuß, Ortsvereinsvorsitzender Eckhard Wiesbrock und
Kreistagsmitglied Klaus Tönshoff (v. l.).¥ Kreis Gütersloh. Der Trauer-

koordinierungskreises Güters-
loh, in dem sich der Caritasver-
band Gütersloh, der Hospiz-
und Palliativ-Verein und die
Krankenseelsorge am Klinikum
Gütersloh zusammengeschlos-
sen haben, bietet am 1. Dezem-
ber von 19 bis 21.30 Uhr in
Rheda-Wiedenbrück in der Rek-
toratsstraße 36 einen Kurs an, in
dem Interessenten lernen, ad-
ventliche Gestecke (eigene
Schale und Kerzen mitbringen)
herzustellen. Anmeldungen
nimmt bis zum 19. November
Mechtild Reker vom Caritasver-
band unter Tel. (0 52 41) 98 83
15 entgegen.

¥ Kreis.Gütersloh. Am Don-
nerstag, 25. November, sind alle
Interessierten zum zweiten In-
formationsabend der Euro-Ver-
anstaltungsreihe „Die Zukunft
des Euro“ eingeladen. Der
Abend ist dem Thema „Deutsch-
lands Rolle in der Eurozone“ ge-
widmet. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr und findet in
der Volksbank, Lange Str. 45-47
in Halle statt.

Wie geht Deutschland mit sei-
ner Machtposition in der Euro-
zone um? Deutschlands Kredite
an Eurozonenmitglieder – wer-
den sie jemals zurückgezahlt?
Was bedeuten sie für den Steuer-
zahler? Die anderen Länder pro-
fitieren von Deutschlands Wirt-
schaftsstärke – wie profitiert
Deutschland von den anderen
Ländern? Um diese und weitere
Fragen zu diesem Thema geht es
am zweiten Termin der Euro-
Veranstaltungsreihe.

Zum Einstieg in das Thema
vermittelt Nikola Weber, Leite-
rin des Europe Direct Kreis GT,
Fakten und Hintergründe zur
Währungsunion. Danach refe-
riert Joachim Fritz-Vannahme,
Director des Programms Euro-
pas Zukunft, Bertelsmann Stif-
tung. Die Referenten und die
Vertreter der Volksbank Halle
stellen sich anschließend gern
den Fragen der Teilnehmer.

Die Informationsveranstal-
tung für Bürgerinnen und Bür-
ger wird vom Europe Direct In-
formationszentrum Kreis Gü-
tersloh in Kooperation mit der
Bertelsmann Stiftung und der
Volksbank in Halle durchge-
führt. Die Teilnahme ist kosten-
los.

Der Programmflyer und das
Anmeldeformular auf www.eu-
ropedirect-gt.de. Anmeldungen
unter Tel. (0 52 41) 85 14 03 oder
Mail:info@europedirect-gt.de.

Ehrenobermeister: Dem langjährigen und verdienstvoll tätigen In-
nungobermeister Hans-Dieter Pottkamp wurde der Titel Ehrenober-
meister verliehen. Unser Bild zeigt von links: Friedhelm Drüner (Ge-
schäftsführer Kreishandwerkerschaft Gütersloh), Hans-Dieter Pott-
kamp (Ehrenobermeister), Burkhard Brockbals (Kreishandwerksmeis-
ter) und Jörn Leweling (Innungsobermeister).

ElternmitwirkungmitWirkung
Kreisschulpflegschaft Gütersloh informierte Eltern und Schüler

Mit-und
voneinanderlernen

„Mit-Mach“-Workshop der SPD

SpezialitätenalsDankfürden
Vortrag: Die beiden Bundestags-
abgeordneten Steffen Kampeter
(l.) und Ralph Brinkhaus.

Heute im Programm

6.00 Radio Gütersloh
am Morgen mit
Tanina Rottmann
& Mario Lüke
6.30, 7.30, 8.30, 9.30
Radio-Gütersloh-
Verkehrs- und
Blitzerservice
Das aktuelle Wetter
für den Kreis
Traumkörper 2010
Tanina unterwegs im
Kreis Gütersloh
Starke Region – Starke
Unternehmen: Made im
Kreis Gütersloh
Comedy: Angie und die
Westerwelle
Tipps und Termine
im Kreis Gütersloh

10.00 Am Vormittag
10.30, 11.30
Lokalreport

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30
Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30
Lokalreport

16.00 Radio Gütersloh
am Nachmittag
16.30, 17.30, 18.30, 19.30
Lokalreport
Aktuelles aus dem Kreis
Gütersloh
Die Radio-Gütersloh-
Comedy: Angie
und die Westerwelle
Veranstaltungstipps
Wo stehen die Blitzer?

18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Gestecke
selbstgemacht

Deutschland in derEurozone
Zweiter Termin der Euro-Veranstaltungsreihe

PottkampEhrenobermeister
Kreishandwerkerschaft und Handwerkskammer zeichnen verdiente Meister aus

GabenTipps: Rechtsanwalt Sebastian Müller, Bärbel Diekhans, Anna
Margareta Masjosthusmann, Edith Mathmann (alle Vorstand Kreis-
schulpflegschaft Gütersloh ) und Gerd Clarfeld, ehemaliger Schulabtei-
lungsleiter des Kreises Gütersloh (v. l.).

Herzebrock-Clarholz

Hallenbad Herzebrock,
6.00-8.00 Familienbad (Rut-
sche geschlossen),
13.15-20.00 Familienbad
(Rutsche geöffnet), Am Hal-
lenbad 6, Herzebrock.
Annahme Recyclinghof,
14.00 - 17.00, Recyclinghof,
Otto-Hahn-Str. 9-13.
Hallenbad Clarholz, 6.00 -
8.00, Holzhofstraße 22, Clar-
holz.
Herzebrocker Geschichte
im Gespräch: Kirchliches Le-
ben seit der Säkularisation,
19.30,Pfarrzentrum St. Chris-
tina, Klosterstraße.
Secondhand-Verkauf, 9.00 -
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.
Verkaufsausstellung der
Gruppe 13 „Lichterglanz“,
15.00 - 18.00, Galerie Haus
Samson, An der dicken Linde
3.
Wochenmarkt, 7.30, Wo-
chenmarkt Herzebrock,
Paul-Craemer-Platz.
Renten- und Pflegebera-
tung, Tel. (0 52 45) 44 41 19,
Rathaus, Am Rathaus 1.
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